AR. 69. Durch die Kreisblattverfügung vom 3. v. M. find die Dominialpolizeibehoͤrden 
und ſtädtiſchen Gemeindevorftände zur Aufſtellung neuer Hornvieh⸗Aſſekuranz⸗Kataſter pro 185%53 
aufgefordert und angewieſen worden, die hierzu nöthigen Druckformulare hier abholen zu laſſen. 
Da Letzteres bis jetzt mit Ausnahme nur ſehr weniger Polizeiverwaltungen geſchehen, ſo habe 
ich mich veranlaßt geſehen, um die Sache nicht noch länger hinzuziehen, bei Abholung des letzten 
Kreisblattes am 3. d. M. durch die Dorfordonanzen den Polizeibehörden die Druckformulare 
zuzuſenden. — Ich fordere die Polizeiverwaltungen wiederholt auf, ungeſäumt an die fragliche 
Arbeit zu gehen, und ſollte denſelben etwa noch Papier fehlen, die erforderlichen Druckformulare 
ſchleunigſt hier noch abholen zu laſſen. — Die am 1. Juli c. hier nicht eingegangenen Kataſter 
werde ich ſofort durch Strafboten abholen und außerdem für jeden Tag der verſpäteten Ein- 
ſendung noch eine Strafe von 1 %, unnachſichtlich einziehen laſſen. Ich kann weitere Friſten 
durchaus nicht geſtatten, da mir von der Koͤniglichen Regierung ebenfalls ein beſtimmter Termin 
zur Einreichung des Kreiskataſter geſtellt worden iſt. 


70. Da nach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 27. April c. den in dem 
Zeitraum vom 1. März 1848 bis zum 1. October 1849 im aktiven Dienſt geweſenen Soldaten 
und Militairbeamten eine Denkmünze als Auszeichnung verliehen werden ſoll, ſo werden die 
Mannſchaften aller Waffen, welche in obiger Zeit mindeſtens 14 Tage bei der Fahne ſich be— 
fanden, hiermit aufgefordert, unter Vorzeigung ihrer Papiere ſich bei dem Bezirksfeldwebel des 
Baldigſten zu melden, damit die Berechtigung zur qu. Auszeichnung näher geprüft werden könne. 

Großſtrehlitz, den 31. Mai 1852. 

Das Königliche 2. Bataillon (Großſtrehlitz) 23. Landwehrregiments. 
v. Negelein, Major und Kommandeur. 

Die Ortsgerichte der zum Bezirk des 2. Bataillons (Großſtrehlitz) 23. Landwehrregiments 
gehörigen Ortſchaften werden angewieſen, vorſtehende Bekanntmachung in der naͤchſten Gemeinde⸗ 
verſammlung zu veröffentlichen. ° 

Kamienietz, den 2. Juni 1852. 

Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 
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N. 71. Die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 5. Mai 1809, betreffend den ver- 
botenen Ankauf von Gegenftänden der Schiffsladungen von den Schiffen ſelbſt, in welche Cate- 
gorie namentlich auch das Salz gehört, wird durch nachſtehenden wortlichen Abdruck in Erinne— 
rung gebracht: ö 5 

Es iſt bemerkt worden, daß die noch immer häufig vorkommenden Beraubungen der 
Salztransporte von Seiten der Schiffer dadurch begünſtigt werden, daß die Bewohner der 
Ufergegenden ſich zur Abnahme des veruntreuten Salzes willig finden. — Zur Steuerung dieſer 
Veruntreuungen finden wir uns daher veranlaßt, hiermit diejenigen Beſtimmungen in Erinnerung 
und zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, welche wegen des Ankaufs des Getreides und anderer 
gewöhnlichen Schiffsladungen, bereits unterm 5. Mai 1809 erlaſſen worden ſind. — Da die 
Schiffer und Schiffsknechte öfters die ihnen anvertraute Ladung veruntreuen, wohl auch durch 
deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern ſuchen, damit ſie das alsdann ſich ergebende 
Uebergewicht unter dem Namen von Ueberkahn oder Sprott verkaufen können, jo wird Folgendes 
verordnet: 

§ 1. Was der Schiffer von feiner Ladung veruntreut, iſt in der Regel als geſtohlen 
zu betrachten. 

§ 2. Beſonders gilt dies in dem Falle, wenn der Schiffer den Getreide- und ähnli⸗ 
chen Ladungen durch Anfeuchten ein Ulebergewicht zu verſchaffen ſucht, oder dieſes durch die 
natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er ſodann den, das beſtimmte Gewicht uͤberſteigenden 
Theil der Ladung unter dem Namen von Sprott, Ueberkahn, verkauft. | 

s 3. Wer den Schiffern oder den Schiffsknechten von der Ladung der Kähne oder 
Stromſchiffe wiſſentlich etwas abkauft, wird wie ein Diebeshehler, dem Diebe gleich geachtet und 
geſtraft. A. L. R. Theil II., Titel 20, § 1258. 

§ 4 Da Schiffer in der Regel nicht für Getreide- oder Holzhändler, oder Landwirthe, 
Kaufleute oder Krämer gehalten werden können, fo iſt auch der als ein Diebeshehler anzuſehen, 
welcher unbekannten Schiffern oder Schiffsknechten, Getreide, Heu, Holz, Salz, Kaufmanns 

waaren und andere gewöhnliche Schiffsladungen abkauft, wenn auch dieſe Sachen ſich außer 
dem Kahne befinden. 

$ 5. Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in feiner Heimath Holz, Garten- und 
Feldfrüchte anbaut, wird dort wegen des Ankaufs ſolcher Sachen von dem Schiffer nur alsdann 
entſchuldigt, wenn die übrigen Umſtände des Kaufs an der einen, und des Verkaufs an der 
andern Seite keinen gegründeten Verdacht erregen können, 

Gegeben Königsberg, den 5. Mai 1809. 

(L. S.) (gez.) Friedrich Wilhelm. 

Die Landraͤthlichen Aemter der an der Weichſel, Oder und Klodnitz belegenen Kreiſe, 
ſowie die Magiſtraͤte und Ortsbehörden der Städte und Communen, bei denen dieſe ſchiffbaren 
Waſſercommunicationen vorbeigehen, werden daher wiederholt angewieſen, den Inhalt der gegen- 
wärtigen Bekanntmachung den Anwohnern der vorgedachten Stromgegenden ernſtlich einzuſchaͤrfen, 
und ſie in Bezug auf den vorliegenden Gegenſtand nicht nur im Allgemeinen zu verwarnen, 
ſondern ihnen insbeſondere den Salzankauf von Transportſchiffen, bei Vermeidung ſtrenger geſetz— 
licher Ahndung, zu unterſagen. Ueberhaupt werden die vorgedachten Behörden angewieſen, auf 
den Verkehr der Mannſchaft der mit Salz beladenen Schiffsgefaͤße, geſchärfte Ausfmerkſamkeit 
zu richten, und etwanige Wahrnehmungen von Lieberfchreitung der vorſtehend enthaltenen Vor- 
ſchriften, ſofort der Provinzial⸗Steuer- Behörde zur Einleitung des weitern Verfahrens anzuzeigen. 

Oppeln, den 23. Maͤrz 1852. . F 

Königliche Regierung. 
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. 72. Wie ich bereits in meinem Kreisblattserlaſſe vom 28. v. M. bekannt ge- 
macht habe, wird in dieſem Jahre die Uebung der Landwehr-Kavallerie wieder ſtattfinden und 
zwar die der 1. Escadron Königl. 22. Landwehr-Reginents vom 3. bis 16. Juli c. und die 
der 2. Escadron Königl. 23. Landwehr⸗Regiments vom 4. bis 17. Juli c. f 

Es iſt nunmehr erforderlich, daß die hierzu nöͤthigen Pferde deſignirt werden. 

Das Contingent, welches der hieſige Kreis aufzubringen hat, beträgt 63 Pferde, wo⸗ 
von für die Gleiwitzer Landwehr-Escadron 21 und für die Großſtrehlitzer Landwehr-Escadron 
42 Pferde geſtellt werden müſſen. 

Zur Auswahl dieſer Uebungspferde ſetze ich nun Termin an und zwar für die für die 
Gleiwitzer Eskadron zu geſtellenden Pferde auf den 15. Juni c. früh um 8 Uhr in Glei— 
witz, und für die, für die Großſtrehlitzer Escadron aufzubringenden Pferde auf den 16. 
Juni früh um 8 Uhr in Peiskretſcham. In Gleiwitz ſind die Pferde auf dem Platze 
vor dem Garniſonſtalle und in Peiskretſcham auf dem Ringe vor dem Rathhauſe zu geſtellen. 

Die Dominien und Gemeinden des Kreiſes fordere ich auf, ihre ſämmtlichen geeigneten, 
tauglichen Pferde an den beſtimmten Terminen und Orten vorzuführen. Da der hieſige Kreis 
2verſchiedenen Landwehr ⸗Bataillons⸗Bezirken angehört, ſo müſſen aus den Ortſchaften des 1. 
Bataillons (Gleiwitz) 22. Landwehr-Regiments, alſo aus den Orten der Herrſchaften Altham— 
mer und Kieferſtädtel, den Gleiwitzer Kämmerei - Dörfern, aus Gieraltowitz, Alt-Gleiwitz, Stadt 
Gleiwitz, Eiſengießerei, Petersdorf v. W, Preiswitz, Schönwald, Denutſch-Zernitz, Ellgot Zabrze 
und Colonie Neudorf, die Pferde in Gleiwitz — und aus den zum 2. Bataillon (Großſtreh⸗ 
lit) 23. Landwehr-Regiments gehörigen Ortſchaften der Heerſchaften Bitſchin, Toſt, Brynnek 
Langendorf, Kamienietz, Ziemientzitz, Schwieben, Tworog, Poniſchowitz, aus den Ortſchaften 
Blaczeowitz, Boguſchütz, Voyezow, Brzezinka, Czakanau, Czechowitz, Col. Dombrowa, Nieder- 
und Ober ⸗Dziersno, Elgot v. Gr., Jaſchkowitz, Jaſten, Koppinitz, Laband, Latſcha, Lonczek ft, 
Lubie, Niepaſchitz, Plawniowitz, Pniow, Przyſchowka, Rudzinietz, Rzetzitz, Schalſcha, Schierot, 
Slupsko, Woisko L II. und III. Anth., Zacharzowitz, Groß- und Pfrl. Zaolſchan, Zawada, 
dzierz, Zernik v. Gr. und ſt., Peiskretſcham und Toſt die Pferde in Peiskretſcham geſtellt werden. 

Ich wiederhole, wie ich erwarte, daß mir überall ſämmtliche taugliche Pferde vorgeführt 
werden. 5 5 
‚Sollte die nöthige Anzahl Pferde durch. freiwillige Geſtellung Seitens der Dominien 
und Gemeinden nicht aufgebracht werden und auch die von andern Pferdeeigenthümern geſtellten 
Pferde nicht ausreichen, dann bin ich gezwungen, eine Repartition nach Diſtrikten vorzunehmen 
und eine zwangsweiſe Geſtellung der Pferde herbeizuführen. Ich hoffe jedoch, daß ich nicht 
erſt zu dieſer ſtrengen Maaßregel werde ſchreiten dürfen. 

An Vergütigung wird nach der Uebung für jedes geftellte Pferd pro Tag Ein Thaler 
aus der Kreis-Communal-Kaſſe verabfolgt. 

Schlüßlich bemerke ich noch, daß jedes Pferd bei Ablieferung an die Escadron mit 
leichten neuen Vordereifen friſch beſchlagen, mit einer Halfter und mit einem guten mit dem 

Namen des Eigenthümers verſehenen Futterſacke ſowie mit dem erforderlichen Futter für den 
Ablieferungstag verſehen ſeyn muß. N 

Die Polizeiverwaltungen weiſe ich an, vorſtehende Verfügung ſofort den Dominien mit- 
zutheilen und den Ortsgerichten ihres Bezirks aufzugeben, dieſelbe auch unverzüglich in den Ge⸗ 
meinden bekannt zu machen, ſowie überhaupt darauf zu halten, daß die Beſitzer qualiſtcirter 
Pferde dieſelben in den beſtimmten Terminen auch geſtellen. 

Kamienietz, den 3. Juni 1852. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 
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N 73. Impfungs- und Revifionstermine pro 1852 vor dem Herrn Dr. Stroheim. 

Sonntag, den 13. Juni c. Nachmittags 2 Uhr Impfung von Ober- und Nieder- 
Dziersno in Peiskretſcham. 

Montag, den 21. Juni c. früh 8 Uhr Reviſioen von Ober- und Nieder⸗Dziersno 
in Klein-Patſchin; Impfung daſelbſt von Groß- und Pfrl. Zaolſchan, Pniow und 
Klein⸗Patſchin. N 

Montag, den 28. Juni c. früh 8 Uhr Reviſion von Große und Pfrl. Zaolſchan 
zu Peiskretſcham; früh 9 Uhr Reviſion von Pniow und Klein Patſchin zu Zachar⸗ 
zowitz, und Impfung daſelbſt von Zacharzowitz, Schierot, Col. Sabinka, Lonczek ſt, 


Lonczek Toſt und Kl. Wilkowitz. 


Montag, den 5. Zuli c früh 9 Uhr Reviſion von Zacharzowitz zu Schierot; 
früh 10 Uhr Reviſion von Schierot, Col. Sabinka, Lonczek ſt., Lonczek Tot und Kl. Wilko⸗ 
witz in Langendorf; Impfung daſelbſt von Langendorf, Czarkow, Ottmuchow und Kie- 


leczka. 


Montag, den 12. Juli c. früh 9 Uhr Reviſion von Langendorf, Czarkow, Ott⸗ 
muchow und Kieleczka in Langendorf; Impfung daſelbſt von Radun, Col. Radun und 


Blazeowitz. 


Montag, den 19. Juli tc. früh 10 Uhr Reviſion von Blazeowitz, Radun und 
Col. Radun zu Schwieben; daſelbſt Impfung von Wiſchnitz und Schwieben. 
Montag, den 26. Juli tc. früh 10 Uhr Reviſion von Schwieben und Wiſchnitz 


in Schwieben. 
Die Ortsbehörden werden angewieſen, 


in den Impfungsterminen pünktlich mit zu er⸗ 


ſcheinen, um über etwaige Veränderungen Auskunft zu geben. 


Kamienietz, den 8. Juni 1852. 
Der 


Königliche 
Graf Strachwitz. 


Landrat 


0 


. — .. —. r.... —— — ... 


Drain⸗ Röhren. 

Unterzeichnete Verwaltung iſt vermöge der eingeführ⸗ 
ten Drainirröhren⸗Fabrikation in Stand geſetzt, außer 
eigenem Bedarf ſchon dies Jahr eine bedeutende 
Quantität gut gebrannter Unter-Drains auf Verlan⸗ 
gen preiswürdig abzulaſſen. Beſtellungen hierauf wer⸗ 
den unter gefälliger Angabe der Röhrenweite baldigſt 
erbeten; damit eine unverzögerte Erledigung der ein⸗ 
gelaufenen Beſtellungen ermöglicht wird. Zu Durchläſ⸗ 
fen, caſſirten Graben und andern ftärferen Waſſerab— 
flüſſen, werden auf Beſtellung Röhren von 6 Zoll 
Lichtung angefertiget. 

Rudzinietz, den 1. Juni 1852, 

Oekonomie⸗ Verwaltung. 


Daß der Extrazug zur Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung nach Breslau zum AB. d. M. ſtatt⸗ 
findet, wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß eine Theilnahme daran bis einſchließ⸗ 


lich zum 12. d. noch offen ſteht und ſind die Billets 


auf dem Bahnhofe zu löſen. 


Jiletocttur: der Landrath. 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


Gaſthof⸗ Verpachtung. 

Der maſſive, zwei Etagen hohe, mit Saal, Gaſt⸗ 
zimmern und zur Gaſtwirthſchaft gehörigen Inventarien, 
Stallungen, 1 Morgen 115 OR. Garten- und 10 
Morgen 140 OR. Ackerland versehene Gaſthof zu 
Gross-Rauden, Rybniker Kreiſes, fol von Mi⸗ 
chaeli d. J. ab, auf anderweite ſechs Jahre 

am 12. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Schloſſe zu Groß⸗Nauden öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Jeder Bieter muß mit einer 
Caution von hundert Thalern verſehen ſeyn. Die 
ſonſtigen Pachtbedingungen liegen ſowohl in unſerer 
Regiſtratur, als in der Kanzlei des Rent-Amts zu 
Gross-Rauden zur Einſicht bereit. 

Schloß Ratibor, den 20. Mai 1852. 
Herzogliche Ratiborer Kammer. 


Fein gemahlener Czernitzer Glas-Dünger⸗ 
Gyps, wie auch friſch gebrannter Stuckatur⸗ 
Gyps, ift zu haben in der Gyps⸗ Niederlage 
bei f Simon Hamburger 

in Gleiwitz. 
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